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Grotzherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
<*O0O«—

Donnerstag, den 1. Februar 1894.

Aeitderllllg kr Abonnements-Nummer.
I . (Llnorfui . Abonnements - Vorstellung.

Zum ersten Male wiederholt:

^ ^ ^ 'ü, 0111̂ "l 'zuge. Tert nach Henrik Hertz „Köttl.1 Rens's Tockter^
von .. l^ e,r ^ ĉhaikowsky. Deutsche Umdichlunq von Hans Schmidt

Mnstk vmi P Tschaikowsk 'u.
Regie.' Herr Schön

. Persoue it :
Dieite, Komq der Provence . . . c,n-r esriw
Iolanthe , seine Tochter , blind . . . ^ .an
Robert, Herzog von Burgund ' ' %cvv  ^ ovtg.
Graf Aandemont, ein burgnndischer Ritter . . . . Herr Gerbänser
Eb »-Zal .i- ein maurisch » Arzt . |cn ® i,Ä
Allmend), SBaffciittägctt>c$ 9lcue jperr©uMcuftublcr.
Bertram, Pförtner de? Schlosses Hm- Nebe.
Martha, dessen Fran, Jvlanthen 's  Amme Fräulein Friedlein.

! Gespielinnen Jolanthen's . . . ! Königstätter.
i-̂ lira, > - - i jvaiiU'm Meyer.

Gespielinneil und Dienennnen Jolanihen's. Heervolk und Waffenträger des Herzogs
von Burgund

Die Handlung spielt in dcr Provence in der ersten Hälfte des X V. Jahrhunderts.

m

1

Zum ersten Male wiederholt:

Die Milberger P»Dt.
Komische Oper in einem Akt, nach dem Französischen von Lenven nnd A. Beanplan

von Ernst Pasqne . Musik von Adolph Adam.
Regie : Herr S chö n.

Personen:
Cornelius, Mechaniker und Spielwaaren-Fabrikant . . . Herr Nebe.
Benjamin, sein Sohn Herr Hallego.
Heinrich, sein Neffe nnd Gehiilfe Herr Brehm.
Bertha Fräulein Fritsch.

Ort der Handlung: Nürnberg, bei Cornelius.

Die große Pause findet nach der ersten Oper statt.

Textbücher sind in der Macklot ' schen Buchhandlung, Waldstr . 10 u. 12, und Abends im Vestibül zu haben.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: nach neun Uhr.
Haffe - Eröffnung:  K Uhr.

Kontraktlich beurlaubt : Herr Oberländer.

Kleine Preise:
Balkon-Frem- i I. Abth. 5 Jb. — U

denloge| II . » 4 Jb. — &/.
Fremdenlogell. i 1.

NangS } II.
Parterre-Frem- l I.

deuloge( II.
I.

LogenI. Raugö |

3 Jb.  50
3 Jb. — 9%
3 Jb.  50  9)1.
3 Jb. — 9/.
4 A - 9/.
3 Jb.  50  äji

Balkon-Logen

Parterre-Logen

Sperrsitze

LogeuIl.Rangö

I. Abth. 4 Jb.
3 Jb.  50  9>A
3 Jb. — 9A
2 Jb.  50 9A
31 - 5J!
2 Jb.  50 9%
2 Jb. — 9jl.
2 , tb. 50 9A
2 Jb. — 9/i

Logen III . I I. Abth.  2 Jb. —
Rangs j II.  v  1  Jb.  50  9)1

Balkon-Stehplatz . . 2 Jb.  50
Parterre-Stehplatz . . 1 Jb.  50 ZA
III . Rang Seite . . lJb — 9'/.
IV . Rang Mitte . . -  Jb.  70 9$
IV. Rang Seite . . -  Jb.  50 ä%

Damit an der Kasse durch Geldwechselnkein Aufenthall entsteht, wird nur  abgezählte » Geld
angenommen-

Dcr  allgemeine Verkauf der Gintrittskarten  findet am Tage dcr Vorstellung von
11 bis 1 Uhr und ander Abendkasse, die Abgabe dcr auf Vormerkung zurückgelegten Eintrittskarten
nur  von  3 — 4 Uhr Nachmittags des  vorhergehenden Tages  statt-  Nur  für  Aus-
wärtige  werden vorgemerkte Eintrittskarten zur Abendkasse und zwar längstens bis % Stunde
vor Anfang dcr Vorstellung zurückgelegt.

Vormerkungen  wollen gefl, — briefliche unter genauer Angabe der Adresse— an das
Vormerkbüreau des Großh. HoftheaterS gerichtet werden, dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage  täglich  von 8 — 12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Eintritts-
karten  werden an dcr Abendkasse  nicht mehr zurückgenommen.

Die Besucher des Hoftheaters werden dringend gebeten, sich pünktlich zn Beginn
der Vorstellungen einzufinden, da man sich sonst, um unliebsame Störungen zn oer-

meiden, genöthigt sehen müßte, den Zutritt divjtWenJS ^ zî erwehr^

Freitag , den 2. Februar , I - Quartal , AE « Abonnements- Vorstellung.
Pension Schöller.  Posse in drei Akten, nach einer Idee von W. Jakoby von Karl Laufs.

Ulrike : Fräulein Lieder , vom Stadltheater in Zürich , als Gast.

Druck dcr Chr. Fr. Müller 'sten Hofbuchbruckcret, Nachdruck verboten.
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